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Stift Lilienfeld ist im November Austragungsort des Mostviertel-Festes. ĂEine groÇe Chance, 
die Gemeinden zu bewerbenñ, weiÇ Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger. 
 

Vortrªge und Zeit zum Netzwerken: Das sind zentrale Punkte des jªhrlich stattfindenden Mostviertel-
Tourismus-Festes. Und das geht heuer am 7. November im Zisterzienserstift Lilienfeld in Szene. 
ĂDas Mostviertel-Tourismus-Fest war zuletzt 2004 in der Bezirkshauptstadt zu Gast. Ich bin dankbar 
und froh, dass es mir gleich in meiner ersten Funktionsperiode als Verbandsobmann gelungen ist, 
dieses GroÇevent nach 15 Jahren zur¿ck nach Lilienfeld zu holenñ, zeigt sich Manuel Aichberger, 
Tourismusverbandsobmann und Vizeb¿rgermeister, stolz, den Zuschlag bekommen zu haben. 

Damit r¿cke die Region mit all ihren Betrieben und dem Ausflugsangebot zumindest kurz in den Fo-
kus der Tourismusfamilie Mostviertel. ĂEine groÇe Chance, die Gemeinden, ihre Kunst, Kultur und 
Naturschªtze zu bewerben und sich mit den Nachbarn und Partnern zu vernetzenñ, weiÇ Aichberger. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freuen sich bereits auf das Mostviertel-Tourismus-Fest 2019: Bundesratsprªsident Karl Bader, Mi-
chaela Hinterholzer, Vorsitzende der Generalversammlung von Mostviertel Tourismus, und Vizeb¿r-
germeister Manuel Aichberger. 
Auch Tourismuslandesrªtin Petra Bohuslav wird zur Veranstaltung erwartet. Im Anschluss an die 
Vortrªge steht unter dem Motto ĂGôsundheit ï sollst lebenñ im Cellarium noch ein gem¿tlicher Aus-
klang mit kulinarischen Spezialitªten aus dem Mostviertel am Programm. 
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Die Bevºlkerung wird eingeladen, am  
Nationalfeiertag, Samstag, dem 26. Oktober 
2019 alle Wohn- und Geschªftsgebªude zu  
beflaggen. 
 

*  *  *  *  *  *  *  *  * 
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Wie  alljªhrlich  findet  auch  heuer  wieder  am 
 

Freitag, dem 1. November 2019, 
  

dem Allerheiligentag um 14:15 Uhr die 
 

Totengedenkfeier beim Kriegerdenkmal statt. 
 

Die Bevºlkerung wird eingeladen, an der Ge-
denkfeier, die von der Stadtkapelle Lilienfeld 
musikalisch umrahmt wird, teilzunehmen. 



 

 
Ehrungen und Gratulationen 

 
 

Die Diamantene Hochzeit (60 Jahre verheiratet) feierten am 26. September 2019 das 
Ehepaar Anna und Johann Lintinger, CastellistraÇe 42. 
 

 

 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheiratet) feierten am 14. August 2019 das Ehepaar 
Renate und Johann GLANNINGER, Annagasse 10, am 23. August 2019 das Ehepaar 
Gertraud und Herbert LEICHTFRIED, Herzog-Leopold-StraÇe 4, und am 30. August 
2019 das Ehepaar Anna Marie und Theodor FELLNER, JungherrntalstraÇe 24. 
 

 

 

Den 90. Geburtstag feierte am 26. August 2019 Frau Alma H¥BENSTREIT, Dºrfl-
straÇe 9, und am 21. September 2019 Frau Adele SARRER, Marktler StraÇe 4. 
 

 

 

Den 85. Geburtstag feierte am 5. September 2019 Frau Hildegard RATH, Zºgersbach-
straÇe 10. 
 

* 

Den 80. Geburtstag feierte am 23. August 2019 Herr Franz FUCHS, Rabenhof-
straÇe 34, am 21. September 2019 Frau Adelinde JAKSCH, Abt Ockerus-StraÇe 7, und 
am 22. September 2019 Frau Irene F¦RST, AlpenlandstraÇe 3. 
 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch B¿rgermeister 
Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 
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Noch  
keine Idee 

für ein  
Geburtstagsgeschenk? 

Mit der Vollendung des 18. Lebensjahres errei-
chen junge ¥sterreicherinnen und ¥sterreicher 
ihre Volljªhrigkeit. Damit werden sie zu rechtlich 
voll handlungs- und geschªftsfªhigen ºsterreichi-
schen Staatsb¿rgerinnen und Staatsb¿rgern. Die 
Erlangung der Volljªhrigkeit bringt daher vielfªl-
tige Aufgaben und Mºglichkeiten, Rechte und 
Pflichten mit sich. ĂDies ist somit im Leben jedes 
Einzelnen, aber auch f¿r die Gemeinschaft in der 
Heimatgemeinde, im Bundesland Niederºster-
reich sowie in der Republik ¥sterreich ein sehr 
bedeutender Moment. Dieser hohe Stellenwert 
soll durch die Veranstaltung einer Feier f¿r 
Jungb¿rgerinnen und Jungb¿rger hervorgehoben 
und allgemein bewusst gemacht werden. So hat 
es bei uns im Ort schon lange Tradition. Die 
Stadtgemeinde Lilienfeld mºchte gerade auch 
ihren Jungb¿rgerinnen und Jungb¿rgern Ser-
vicestelle und Vorbild seinñ, erklªrt Lilienfelds 
Vizeortschef Manuel Aichberger, der in seiner 
Funktion als Jugendgemeinderat den diesjªhrigen 
Festakt f¿r die Geburtsjahrgªnge 1997, 1998, 
1999, 2000 und 2001 in der Bezirkshauptstadt 
organisiert hat.   
 
Nach der offiziellen Begr¿Çung der Jungb¿rger 
sowie der geladenen Ehrengªste aus allen Berei-
chen des gesellschaftlichen Lebens durch den 
Vizeb¿rgermeister folgte ein Interview mit Stadt-
oberhaupt Wolfgang Labenbacher. Befragt nach 
der Bedeutung der Volljªhrigkeit, der Entwick-
lung Lilienfelds sowie der stªdtischen Klimapoli-
tik, fand dieses kurzweilige Format des B¿rger-
meisters Ăim Gesprªchñ beim Publikum groÇen 
Anklang.  
 

ĂDerzeit beschªftigt insbesondere die aktuelle 
Klimakrise alle Generationen. Daher setzen wir 
uns auch ganz bewusst mit den Themen 
ĂNachhaltigkeit, Umwelt und Energieñ ausei-
nander und leisten nach unseren Mºglichkeiten 
einen Beitrag zum gerade stattfindenden Klima-
wandel.ñ Deshalb hat die Energie- und Umwelt-
agentur Niederºsterreich (enu) in Person von Be-
reichsleiter Martin Ruhrhofer im Rahmen des 
Festaktes auch einen Impulsvortrag zur  
ĂE-Mobilitªtñ gehalten und im Anschluss an den 
offiziellen Teil Fragen rund um Nachhaltigkeit, 
Klima, Umwelt und Energie beantwortet. Als 
besonderes Highlight konnten auch Elektrofahr-
zeuge kostenlos getestet werden. ĂWir wollen die 
Jugend einfach thematisch dort abholen, wo sie 
gerade stehtñ, freut sich Ortschef Labenbacher 
¿ber das neue Veranstaltungskonzept zur Jung-
b¿rgerfeier. ĂDurch dieses neuartig gestaltete 
Programm kommt frischer zeitgemªÇer Wind in 
die Feierlichkeiten. Als Gemeinde fºrdern wir 
auch gerne die Mºglichkeit zum geselligen Aus-
tausch der Jungb¿rger mit unseren Gemeinde-
mandataren und den geladenen Ehrengªstenñ.  
 
Am Ende des Festaktes erhielt jeder Jungb¿rger 
eine von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
Jugendlandesrªtin Christiane Teschl-Hofmeister 
sowie vom B¿rgermeister unterzeichnete Urkun-
de, in der die herzliche Aufnahme in den Kreis 
aktiver und verantwortungsbewusster Menschen 
verbrieft wurde. Nat¿rlich gab es auch dieses 
Jahr wieder die traditionellen Jungb¿rgerge-
schenke. Diesmal ¿berraschte die Stadtgemeinde 
ï passend zum Thema ĂNachhaltigkeit und Ener-
gieñ ï mit durch Sonneneinstrahlung wieder auf-
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Mehr Information auf den Webseiten: 
 

Gemeinde:  www.lilienfeld.gv.at 
Stift:  www.stift-lilienfeld.at 
Pfarre:  www.pfarre.kirche.at/lilienfeld 
Konzerte:  www.musikkurse.at 
Advent:  www.adventinlilienfeld.at 
Muckenkogel:  www.sessellift-lilienfeld.at  
Via sacra:  www.viasacra.at 
Traisentalradweg: www.traisentalradweg.at  
Museum:  www.zdarsky-ski-museum.at 
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ladbare Solar-Akkus aus Metall zum Aufladen 
von Handy und Tablets ï eingraviert das Stadt-
wappen von Lilienfeld.  
Alexandra Fahrngruber umrahmte den Festakt 
kulinarisch mit leckeren Schmankerln aus der 
Region und Kulturstadtrat Thomas Gravogl 
brachte einige musikalische Einlagen. Ausge-
stattet mit Getrªnkegutscheinen lieÇen die Jung-
b¿rger den Abend schlieÇlich gemeinsam mit 
den Ehrengªsten bei Livemusik im Salettl aus-

klingen, wo ein Konzert der Dixie & Blues 
Gang gegeben wurde.  

http://www.viasacra.at


 

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 04. Juli 
hat sich die Stadtgemeinde Lilienfeld einem ei-
genen Klima- und Umweltschutzmanifest ver-
schrieben.  
 
ĂZentrales Ziel der Stadtgemeinde Lilienfeld ist 
es, eine noch stªrkere Funktion und Vorbildfunk-
tion im Bereich Klima- und Umweltschutz zu 
¿bernehmen. GrºÇtmºglichen Erfolg errreichen 
wir insgesamt nur dann, wenn auch wir auf Ge-
meindeebene und so viele B¿rgerinnen und B¿r-
ger wie mºglich so viele kleine MaÇnahmen wie 
mºglich setzen. Diesbez¿glich sollen alle kom-
munalen Bereiche durchleuchtet und MaÇnah-
men erarbeitet werdenñ, zitiert Vizeortschef Ma-
nuel Aichberger aus der Antragsbegr¿ndung 
zum einstimmig gefassten Plenarbeschluss.  
 
ĂSchon jetzt leisten wir als Stadtgemeinde unse-
ren Beitrag in diesem zukunftstrªchtigen und 
wichtigen Bereich, wenn ich etwa an das ange-
schaffte e-Auto, den Ausbau des Radwegnetzes, 
die Fernwªrmeversorgung, die angedachte 
Elektrifizierung der Bahnlinie Traisen-
Gºlsental, die Herstellung der Energie-Effizienz 
bei den Gemeindewohnhªusern und vieles mehr 

denke. Um in diesen Bereichen noch besser bzw. 
professioneller zu werden, haben wir mit der 
Energie- und Umweltagentur des Landes N¥ 
sowie mit der Klimab¿ndnis ¥sterreich GmbH 
Experten an den Tisch gebeten und  uns ¿ber die 
breite Angebots- und Servicepalette dieser Insti-
tutionen informiertñ, ergªnzt B¿rgermeister 
Wolfgang Labenbacher.  
 
ĂBesonders interessant in diesem Zusammen-
hang ist das e5-Programm f¿r energieeffiziente 
Gemeinden. Diese werden bei einer nachhalti-
gen Klimaschutzarbeit unterst¿tzt. Das Ziel ist, 
langfristige MaÇnahmen zu setzen und deren 
Wirksamkeit zu evaluieren. Aber auch das 
Klimab¿ndnis als globale Partnerschaft zum 
Schutz des Klimas verbindet mittlerweile mehr 
als 1.700 Gemeinden in 26 Lªndern Europas mit 
indigenen Vºlkern in S¿damerika und ist mittler-
weile das grºÇte kommunale Klimaschutz-
Netzwerk ¥sterreichs. Wir werden uns als Ge-
meinde jedenfalls weiter intensiv mit dem Thema 
Klima, Umwelt und Energie befassen, besonders 
auch unter Einbeziehung der Lilienfelder Bevºl-
kerungñ, gibt sich Umwelt- und Energiestadtrat 
Thomas Gravogl ambitioniert.  

Vlnr: Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel Aichberger, Regionalstellenleiterin f¿r N¥ DI Petra  
Schºn (Klimab¿ndnis ¥sterreich GmbH), B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, Geschªftsf¿hrer  
Dr. Herbert Greisberger (enu), Umweltstadtrat Thomas Gravogl und Abteilungsleiterin DI Monika 
Panek (enu) tauschten sich zum Leistungsangebot in den Bereichen Klima, Umwelt und Energie aus.  
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http://www.klimabuendnis.at/klima-buendnis-europa/klimabuendnis-europa
http://www.indigene.de/20.html?&L=1

